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Vor vier Jahren war an der Architektur-
fakultät Innsbruck eine Institution in Gefahr: 
die Zeichensäle im Erdgeschoss des Archi-
tekturgebäudes, die seit Jahrzehnten den 
Studenten als Arbeitsräume zur Verfügung 
gestanden hatten, drohten geschlossen zu 
werden.
Dem Engagement einzelner Studenten und 
dem weitsichtigen Denken der involvierten 
Entscheidungsträger ist es zu verdanken, 
dass der Wert dieses kreativen Arbeits-
milieus erkannt wurde und die nötigen 
baulichen Maßnahmen, welche die Säle 
einem zeitgemäßen Arbeiten anpassten, 
folgten.
Jetzt, drei Jahre später, hat die erste Genera-
tion von Absolventen den AZ4, einen dieser 

neu organisierten Zeichensäle, verlassen. 
Deren Diplomarbeiten wurden an vier 
verschiedenen Instituten bei sieben ver-
schiedenen Betreuern über insgesamt einen 
Zeitraum von drei Jahren hinweg erarbeitet. 
Dieser repräsentative Querschnitt gepaart 
mit den entsprechend hohen Ansprüchen 
an die eigene Arbeit lässt das Buch zu einer 
aussagekräftigen und vielfältigen Darstel-
lung des studentischen Arbeitens werden. 
Die einzelnen Entwürfe werden dabei in 
gekürzter Form vorgestellt, eingebettet in 
eine skizzenhafte Darstellung ihres Ent-
stehungskontextes – des Soziotops AZ4.
Sie sind ein Spiegel dessen, was an der 
Architekturfakultät Innsbruck in den letzten 
Jahren gelernt, gelehrt und verwehrt wurde.

G
er

d
a 

Po
lig

 

A
n
d
re

as
 Z

an
ie

r 

C
h
ri

st
in

e 
R
u
n
g
g
er

Jü
rg

en
 S

to
p
p
el

Ph
ili

p
p
 B

er
kt

o
ld

V
er

en
a 

M
u
ts

ch
le

ch
n
er

M
ar

ku
s 

Bl
ö
sl

U
rs

u
la

 H
o
m

m
a

 I
n
g
e 

St
ei

n
eg

g
er

Jo
h
an

n
es

 G
o
m

ill
e

D
an

ie
l 
W

en
te

r

A
n
d
re

as
 M

o
lin

g

A
le

x
an

d
er

 P
fa

n
ze

lt

Pi
a 

Z
o
b
l

R
eg

in
a 

St
ei

n
m

an
n

M
ar

ti
n
 S

ka
le

t

Su
sa

n
n
e 

Be
rt

sc
h

H
ei

ke
 P

o
h
l 

M
ic

h
ae

l 
Ed

le
r

M
ar

io
n
 T

ra
fo

ie
r

A
n
g
el

ik
a 

W
u
rz

T
h
o
m

as
 G

ar
as

i

C
h
ri

st
ia

n
 R

o
h
re

r


